
Nach dem Krieg durften die Sportvereine 1946 wieder tätig sein. In diesen
Nachkriegsjahren spielten Birnfelder Männer aktiv  Fußball beim Nachbarverein in

Wetzhausen.

Birnfelder "Maulaffen - Fußballmannschaft"
1951 am Sportplatz in Wetzhausen

von links: Alois Wolz,
Erwin Ullrich, Johann
Glückert, Ferdinand
Spies, Toni Tarara,
Andreas Lenhart,
Hermann Ullrich,
Isidor Schubert,

Ludwig Haderlein,
Max Beck, Urban
Reichert, Viktor

Schirling;

Saison 1947/48
SV Wetzhausen
mit 6 Birnfelder

Spielern:
hintere Reihe von

links:
Spies Ludwig,
Froese Alfred,
Botha Gerhard,
Schulz ?, Oliger

Peter;
mittlere Reihe von

links: Basel
Heinz, Behrendt
Werner, Pfeuffer

Walter;
vordere Reihe
von links: Hahn
Eugen, Laesch
Hans, Schubert

Leo;

Vorgeschichte



Aber auch in Birnfeld waren Sportmöglichkeiten geboten, wie dieser Eintrag aus dem
Gemeindearchiv zeigt:

Am 23.01.1949 wurde vom Gemeinderat der Gemeinde Birnfeld beschlossen: Dem
Antrag der hiesigen Jugend und der Sportfreunde auf Vergrößerung des Sportplatzes

(an der Sonnenleite) stattzugeben. 
Auf diesem Platz wurde Faustball und Fußball gespielt.

Die hierzu erforderlichen Grundstücke sollen im Tausch mit den
Grundstückseigentümern Memmel, Schunk und Suckfüll erworben werden. Tauschobjek

war der Acker in der Madhecke - für Suckfüll von der Langelohwiese.

Leo Schubert oder Helmut Fahry beim Faustball Spiel auf dem Sportplatz an der
Sonnenleite.

Vorgeschichte



1957
1957 entschlossen sich 34 sportbegeisterte Männer und eine Frau in Birnfeld einen

eigenen Verein zu gründen.
In Schloß Craheim war damals ein Realgymnasium untergebracht, das auch in zwei
Sparten Lehrlinge ausbildete. Michael Balschat hatte die Schreiner unter sich und

brachte einige dieser Lehrlinge mit nach Birnfeld in den Verein, während  Gosbert Hart,
der die Schlosser ausbildete, Jugendliche mit nach Wetzhausen zum Fußball spielen

nahm.
So ist es eventuell zu erklären, dass nur noch 29 Personen als

Gründungsmitglieder genau festgestellt werden konnten. Für nicht genannte Mitglieder
bitten wir um Entschuldigung:

Albert Heinrich   Balschat Michael   Bäunlein Gustav   Fahry Helmut   Gessner Hubert 
Hein Walfried Jann Albin   Karch Theobald   Konrad Richard   Oliger Peter   Reichert

Otto   Reichert Urban   Saar Hermann   Saar Rudi   Schirling Konrad   Schirmer Ansgar  
Schneider Ernst   Schneider Inge   Schramm Otto   Schubert Leo   Schüll Richard   Spies

Ludwig   Stahl Eugen   Stahl Rudi   Ullrich Max   Ullrich Willi   Weber Hans   Winheim
Theo   Ziegler Arthur.

Bei der Gründungsversammlung in der hiesigen Gastwirtschaft Schneider wurde
folgende erste Vorstandschaft gewählt:

1. Vorstand: Michael Balschat

2. Vorstand: Hans Weber

3. Vorstand: Urban Reichert

Kassier: Otto Schramm

Schriftführerin: Inge Schneider

Jugendleiter: Lehrer Walfried Hein

Vereinsausschuß: Leo Schubert,
Ludwig Spies, Otto Schramm

Bei der Namensgebung gab es einige Diskussionen. Ursprünglich sollte ein DJK Verein
gegründet werden, einigen konnten sich die Beteiligten dann auf den Namen : HSV - 
Heimat - Sport - Verein Birnfeld. Diese Vereinsbezeichnung mit dem Heimatgedanken

als Schwerpunkt ist bei anderen Sportvereinen  sehr selten anzutreffen.
Die Patenschaft übernahm der SV Hofheim.

Hauptsportart ist Fußball.
Die 1. Mannschaft nahm im Herbst 1957 den Spielbetrieb auf.

Im ersten Jahr wurden die Verbandsspiele auf dem Sportplatz in Wetzhausen
ausgetragen.

Der erste Satz Trikots konnte nur durch den Tauschverkauf von Pullovern erworben
werden.

Michael
Balschat war

bei seiner
Wahl erst 25

Jahre alt.

Inge Raab, geb.
Schneider

Hans Weber

Leo Schubert

Ludwig Spies





Am 21.01. 1957
Zum Spielbericht: SV

Wetzhausen - SV Hofheim II
(4:1)

Die Hofheimer Reserve
musste die Wahrnehmung
machen, dass Wetzhausen
auch nach dem Wegzug der

Birnfelder Sportler einen
ausgezeichneten Fußball zu

spielen vermag.

am 09.02.1957
Anzeige im "Bote vom Haßgau"

Der HEIMATSPORTVEREIN
BIRNFELD veranstaltet am

Sonntag, 10.02.57 einen
Faschings-Ball.

Es spielen die Geschwister Matt.
Herzliche Einladung an Jung und

Alt.
Die Vorstandschaft

Veröffentlichungen aus der Tagespresse
aus dem Gründungsjahr:

Anmerkung:

Vermutlich hatte auch Birnfeld zu
dieser Zeit bereits eine

Jugendmannschaft, hierüber war
jedoch nichts schriftliches zu finden.



1957

Spieler von links nach rechts:  Schneider, Hermann Höhn, Helmut Fahry, Richard
Schüll, Hubert Gessner, Hermann Saar,  Theobald Karch, Michael Richwinn,

Leo Schubert, Peter Oliger, Max Ullrich;

1958

Die Gemeinde Birnfeld war zwar nur im Besitz von 8 ha eigener Fläche, dennoch stellte
sie bei der Flurbereinigung dem neugegründeten HSV ein Grundstück zur Verfügung.

Dieses Grundstück ist das heutige Korbball - und Trainingsfeld.
Mit der Gemeinde wurde ein Pachtvertrag über 50 Jahre geschlossen.

Am Rosenmontag 1958 wurde mit den Erdarbeiten begonnen, der Platz konnte bereits
im Juli des selben Jahres eingeweiht werden.

Bei der Sportplatzeinweihung wurde ein Spiel gegen den Patenverein SV Hofheim
ausgetragen.

Seit 1958 fand regelmäßig jedes Jahr ein Pokalturnier statt. Dies stellte in den
Anfangsjahren die Haupteinnahmequelle des Vereins dar.

Die Gründungself bei der Sportplatzeinweihung im Juli 1958



Ende April 1961 Bote vom Haßgau

C Klasse Hofheim Gruppe 14

Zusammensetzung der Gruppe in der Spielzeit
1960/61

HSV Birnfeld
FC Bundorf

SV Wetzhausen
SV Ostheim
FC Nassach

SV Rothhausen
TSV Oberlauringen

Außer Konkurrenz:

TSV Goßmannsdorf II
TSV Aidhausen II

Spvgg. Ermershausen II
SV Hofheim II

Aus dem Spielbericht vom 06.03.1961 Bote vom Haßgau

HSV - FC Nassach 5:1, Tore: Höhn, Stahl, Saar, Ullrich I und UllrichII.

1961



1961

Nur drei Jahre nach der
Vereinsgründung, stellte

sich für die erste
Mannschaft bereits der
sportliche Erfolg ein.

Der HSV errang die C
Klassen Meisterschaft.

Das letzte Spiel wurde mit
21:0 gewonnen. 

Es folgte der Aufstieg in die
B Klasse.

Spieler von links nach rechts:  Otto Reichert, Helmut Fahry, Michael Richwinn, Hermann
Höhn, Hermann Saar, Rudi Stahl, Theobald Karch, Leo Schubert, Max Ullrich,

Hubert Gessner, Peter Oliger;





Veröffentlichung vom 13.11.1962 in der Tagespresse:

Laut Tabelle vom 13.11.62 :
HSV 1. Mannschaft

Platz 9 (von 10 Mannschaften)
2 Spiele, 2:2 Punkte und 5:7 Tore.

Nach einer Spielrunde in der B Klasse konnte der Klassenerhalt nicht geschafft werden.
Im Herbst 1962, nach dem 4. Spiel in der C Klasse, wurde das Spiel in Kleinsteinach

verloren. Daraufhin ging die Mannschaft auseinander.
Hauptgrund für die Abmeldung vom Spielbetrieb war aber sicherlich der Spielermangel.

Der aktive Spielbetrieb ruhte.

Auf der Terminliste für die Haßgaurundenspiele ist zu erkennen, dass der HSV 1962 eine
Jugendmannschaft hatte.

Wann die Jugend den Spielbetrieb aufnahm und ob sie bereits seit 1957 aktiv am
Spielbetrieb teilnahm und ihre Punktspiele vor den Spielen der 1. Mannschaft austrug ist

sehr wahrscheinlich,da Walfried Hein als Jugendleiter gewählt wurde, aber nicht schriftlich
nachweisbar.

1962

Veröffentlicht wurde die Terminliste für die Jugend, Gruppe XV
der Rückrunde 1962/63. Unklar ist jedoch, ob die Jugend ihre
Runde zu Ende spielte, oder ebenso wie die erste Mannschaft

den Spielbetrieb einstellte.

Bekannt ist folgendes Ergebnis der Jugendmannschaft vom
Oktober 1962:

Sulzdorf - HSV 1:7 Tore: Bohl 3, Schramm 2, Rupner 2;
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